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eine Änderung der Einheiten, so ist beispielsweise jetzt Joule 
je Kelvin (J i K) sowohl SI-Einheit der Entropie als auch der 
Wärmekapazität, die zuvor in Joule je Grad (J / grd) bezeich
net wurde. Das Entfallen der mit der Kalorie zusammen
hängenden Einheiten der Wärmelehre dürfte zu den Selbst
verständlichkeiten .gehören . 

3. Schlußbemerkungen 

Trotz aller Bestrebungen, nur noch SI-Einheiten anzuwen
den, ergeben sich hinsichtlich der Zeiteinheiten einige 
Schwierigkeiten , weil im Augenhlick keine Aussichten beste
hen, Minute (min) , Stunde (h) und Tag (d) durch dezimal 
gestaffelte Vielfache der St'kunde zu ersetzen. So selbstver· 
ständlich die NanosE' kunde (1 ns = 10-9 s) erscheint, so 
wenig vermag man sich etwas unter einer Megasek ul1de (Ms) 
vorzustellen. ünd wer weiß schon, daß das 11 d 13 h 46 min 
und 40 s sind? Demgegenüber ist es durchaus vertretbar, auf 
einige mit der Stunde verknüpfte inkohärente Einheiten wie 
die Am perestunde (1 A · h = 3600 A· s = 3600 C) und die 
Wattstunde (1 W·h = 3600 W·s = 3,6 kW und 1 kW · h 
= 3,6 MJ) zu verzichten . 

Aufgrund seiner Struktur ist es nicht möglich, im SI kohä
rente Einheiten anders als mit dem Faktor 1 zu bilden, mit 
anderen Worte n, es gibt im SI nur die Zähleinheit 1, die je 

noch dem behandelten Gegenstand recht· unterschiedlichen 
Charakter hat und einmal für Zerfallsakte (SI-Einheit der 
Aktivität ist 1/ s), dann aber audi für Teilchen, ümdrehungen 
usw. steht. Hier fehlt es z. Z. noch an entsprechenden ein
deutigen Zähleinheiten, die besonders wichtig für die EDV 
wären /7/. 
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Beratungen des FA Pflanzenschutz der KOT 
zum Einsatz der Pflanzenschutztechnik in ACZ 

Die am 6. Februar 1974 vom Fachausschuß Pflanzenschutz der 
KDT zur obengenannten Problematik durchgeführte Bera
tung im ACZ Laußig wurde am 5. Juni 1974 im ACZ Queriurt 
fortgesetzt. 

Im ACZ Laußig gab der Vertreter des ACZ-Leiters, Koll. 
Schumann, einen UberbIick über den 20000 ha LN großen 
Betreuungsbereich des ACZ, über die Lagerung der Dünge
mittel in 2 Hallen (eine 5000-t-Halfe, Typ LAußig, und eine 
Traglufthalle) und über die Durchführung des Pflanzenschut
zes durch drei Abteilungen innerhalb des ACZ. 

Der Pflanzenschutz ist innerhalb des ACZ so organisiert, 
daß dem Leiter de.' Pflanzenschutzes drei Agronomen unter
stehen. Darüber hinaus sind in den kooperativen Abteilun
gen Pflanzenproduktion noch Pflanzenschutzagronome tätig. 
Die Einsatzleitung erfolgt zentral, wobei zweimal wöchentlich 
Dienst- und Einsnlzberatungen stattfinden. Für den prakti
schen Einsatz der PIlanzenschutztechnik am Ort sind die 
Agronomen der einzelnen kooperativen Abteilungen Pflanzen
produktion verantwortlich. Dabei kommen ab 1974 zum 
Einsatz : Zwei LKW mit Aufbau zum Spritzen, drei 1000-1-
Niederdruckmaschinen (Zugmittel ZT 300) sowie LKW zum 
Wassertransporl. Es stehen für Pflanzenschutzat'beiten in 
Sonderkultul'en weiterhin zwei S 041 , zwei S 033 mit Band
spritzeinrichtung (zum Ausleihen), eine 2000-I-Maschine zum 
Mulchen und schließlich für alle Pflanzenschutznrbeiten die 
im ACZ stationierten zwei Z 37 zur Verfügung. 

Es konnte mit Befriedigung festgestellt werdelI, d aß im 
ACZ Laußig die Fragen des Arbeits- und Gesundheitssehutzes 
entsprechend den örtlichen Verhältnissen gut gelöst sind . So 
stehen die BeschäfIigten des ACZ Laußig unter berufspezifi. 
scher Gesundh eit skontrolle. Die Arbeitskleidung stellt das 
ACZ, die Reinigung dieser Kleidung erfolgt zentral. 

Dr. Zschieger vom VEH Ausrüstungen ACZ Liebertwolkwitz 

agrartemnik . 210. Jg .. Hell 9 . September 19710 

ging in seinen Ausführungen zur Organisation der ACZ beson
ders auf ökonomische Probleme ein. So betonte er im Zusam
menhang .mit dem Einsatz von Agrarilugzeugen, der von 
mehreren ACZ gemeinsam betrieben werden sollte, daß die 
Entfernung zwischen Standort und Einsatzort so gering wie 
möglich gewählt werden müßte. Unter anderem sollte seinen 
Empfehlungen nach angestrebt werden, nur noch fertige 
Spritzbrühen zum Einsatzort der Pflanzenschutzmaschinen 
zu bringen . In diesem Zusammenhang wurde auch auf eine 
zur Zeit laufende Prüfung einer Misch- und Fülleinrichtung 
(8000-I-Fassung) aus der UVR hingewiesen. 

Die Beratung des FA Pflanzenschutz im ACZ Querfurt am 
5. Juni 1974 ergänzte du~ im ACZ Laußig Gehörte lind Gese
hene auf das beste. 

Eingangs dieser Beratung gedachten die Teilnehmer des so 
plötzlich verstorbenen Koll . Dr. Richard Fuhrmann , der als 
aktives, langjähriges Mitglied des FA au der Beratung im 
ACZ Laußig noch teilnahm. 

Dr. Jeske vom Institut für Pflanzens('hutzforschung (Biologi
sche Zentralanstalt) Kleinmachnow berichtete über den 
"Internationalen Stand der Pflanzenschutztechnik und Ma
schint'nreihen" . 

Anschließend wurde ein Referat von Obering. Dünnebeil 
verlesen zum Themu "Pflanzenschutztechnik für die DDH 
unter Berücksichtigung der sozialistischen ökonomisl'hen Inte
gration". 

Die sich anschließende Führung dUI't'h das ACZ Querfurt , 
von dem 24000 ha LN mit 98,5 Prozent Ackeriläche betreut 
werden, brachte weJ'tvolle zusätzliche Erkenntnisse hinsicht
lich - des Aufbaus und der Organisation eines ACZ. 
Kol!. Dönicke, der die Abt. Pflanzenschutz leitet, erläuterte 
den Vorteil des Einsatzes einer Brigade, zu der drei LKW mit 
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aufgebauten Spritzmaschinen und einer Arbeitsbreite von 
18 m gehören . Mit Hilfe eines Versorgungs-Fahrzeugs werden 
die 3000 I Spritzbrühe fassenden Behälter auf den LKW in 
3 Minuten gefüllt, da die Pumpe auf der mobil.en Versorgungs
einrichtung eine Leistung von 1000llmin hat. Außer dem 
mobilen Versorgungsaggregat wurde dl' n Teilnehmern noch 
die im Aufbau befindliche stationärE' Misch- und Füllstation 
demonstriert, die für die vorschriftsmäßige Durchführung der 
Pflam:E'.nschut7.arbeiten unter den Bedingungen des ACZ Quer
furt ebE'nfalls erforderlich ist. Damit entfällt das Ansetzen 
und. Mischen dE'r Spritzbrühe am Feldrand. 

Außer der LKW-Brigade arbeiten im ACZ Querfurt noch eine 
Brigade mit S 2000 und eine Brigade mit S 041 , die dem 
ACZ gehören . Die Traktoren und die dazu gehörenden Trakto
risten wer(leo zeitweilig auf vertraglichl'r Basis von den 
kooperativen Abteilungen Pflanzenproduktion für das ACZ 
abgestellt. 

Für den FJugzeugeillS"tz ist im ACZ QUE'rfurt eine Flughalle 
vorhanden, in der ZWE'i Z 37 untergebracht werden können. 
Für 1971, ist nur eine Z 37 mit 530 Flugstunden vertraglich 
gebunden, die nicht wie bisher nur zentral, sondern von elf 
Arbeitsplätzen aus eingesetzt werden soll, was sich als ökono
mischer erweist. Auf dem Platz für das Beladen des Agrarflug
zeugs mit Spritzbrühe war neben dem stationären Misch- und 
Füllaggregat ein Rost iiber einer Sammelgrube zu sehen, über 
dem der TAnk der Z 37 gefüllt wird und mit dessen Hilfe 
vergossene Spritzbrühe sorgfältig aufgefangen wird. So 
bemüht man sich, auch den Forderungen des Umweltschutzes 
gerecht zu werden . 

Befragt nach der Kontrollmöglichkeit der Qualität der Pflan
zenschutzarbeiten, mußte, wie auch im ACZ Laußig, zugege
ben werden, daß die qualitative Bewertung der Pflanzen
schutzarbeiten noch unbefriedigend ist, da es bisher noch 
keine meßbaren Qualitätsparameter gibt. Zur Zeit achtet 
m.an bei der Qualitätskontrolle auf das genaue Anschlußfah
ren und auf das Vorhandensein von Fehlstellen, die z. B. an 

den noch vorhandenen Streifen von ungeschädigten Unkräu
tern zu erkennen sind, oder auf vorhandene tJberiappungen. 
wo sich unter Umständen phytotoxische Schäden an den 
Kulturpflanzen zeigen. Ferner werden die richtige Vef\\"en
dung der Mittel in entsprechender Konzentration und 1\"1enge 
und der Bekämpfungserfolg kontrolliert. 

Im ACZ Querfurt werden regelmäßig unter Teilnahme von 
VertretE'rn der Kreispflanzenschutzstelle mit allen im Pflan
zenschutz verantwortlich eingesetzten MitarbE'itE'rn , E'inschließ
lich der E'ntsprecllenden Mitarbeiter aus den koopE'rativen 
Abteilungen Pflanzenproduktion, Arbeits- und Einsatzbespre
chungen durchgefühl1. 

Alle Beratungsteilnehmer zeigten auch ein großes InteressE' 
an dE'm WAsch- un.1 Pflegestützpunkt und "n dl'r AbtE'ihlll!{ 
Instandhaltung im ACZ QUE'rfurt. Dort w"rE'n auch Einrich
tungen vorhanden, in denen die mit Dünge- und Pflanzen
schutzmitteln sowie mit 01. Fett und Treibstoff helastE'tE'n 
Abwässer aufgefangen werden, um dann von Zl'it zu ZE'it zu 
den vorgeschriebenE'n Deponierplätzen gebrarht zn werden. 
In ähnlicher Weise sind die Fragen des Umweltschutzes 
überall und noch intensiver zu bearbeiten. 

Abschließend erfolgte von ObE'ring. Dünnebeil einE' Auswer
tung df's 6. Kongresses dE'r KOT mit Sc.hlußfolgerungen fiir 
die weitere Arbeit des FA Pflanzenschutz. 

Als Ergebnis der regE'n Diskussion auf diesen beiden Beratun
gen des FA Pflanzenschutz wurde fe~tgelegt, unter Mitwir
kung des FA und in Abstimmung mit dem Instilllt für 
Pflanzenschutzforschung (Biologische Zentralanstult) Klein
machnow der AdL der DDR 

1. eine Kontrollvorschrift fiir die Qualität von Pflanzen
schutzarbeiten und 

2. eine Konzeption für die Beseitigung von Bioziden in 
Abwässern 

zu erarbeiten. 

A 9636 

Dr. Kurt Hubert, Stellv. Vorsitzender 
des FA Pflanzenschutz der KDT 

agra 74- Überzeugende Leistungsschau zum 25. Jahrestag der DDR 

Die 22. LaDdwirtschaftsallsstellung der DDR im Jahr 
1974 in Leipzig-Markkleeberg stand im Zeimen zweier 
Jubiläen, des 25jährigen Bestehens des RGW und des bevor
stehenden 25. Jahrestages der Griindung unserer Republik. 
Die agra r4 demonstrierte überzeugend die erreichten Ergeb
nisse bei der Erfüllung der Hauptaufgabe des VIII. Partei
tages der SED. Gleichzeitig machte sie den fast 600000 Be
suchern deutlich, welche Aufgaben in den nächsten Jahren 
zu lösen sind und wie das am effektivsten geschehen kann. 
Da~ große internationale Interesse an der agra kam nicht 
nUr durch die Beteiligung aller RGW-Staaten zum Ausdruck, 
sondern bewies sich auch durch die mehr als 10000 auslän
dischen Gäste aus über 40 Ländern. Die Delegation der 
Partei- und Staatsführung unter Leitung von Willi Stoph, 
Mitglied des Politbüros des ZK der SED und Vorsitzender 
des Staatsrates der DDR, sowie die Regierungsdelegationen 
aus der UdSSR und aus allen anderen Ländern des RGW 
zollten den Leistungen der Werktätigen in der Land-, Forst
und Nahrungsgüterwirtschaft hohe Anerkennung. Sie alle 
vollbrachten im sozialistischen Wettbewerb zu Ehren des 
25. Jahrestages großo Leistungen, die agra stellte eine Zwi
schenbilanz dar und gab Ansporn für die Fortsetzung des 
Wettbewerbs im 2. Halbjahr. 
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Die Leistungen unserer sozialistischen Landwirtschaft seit 
Bestehen unserer Republik und insbesondere die Entwick
lung der Landtechnik in diesem Zeitraum werden in der 
nächsten Ausgabe unserer Zeitschrift ausführlich gewürdigt, 
deshalb können wir hier darauf verzichten, Einzelheiten der 
Halle ,,25 Jahre DDR" zu beschreiben. 

25 Jahre RGW 

Erstmals stellten in der 7500 m2 großen Halle 1 der agra 
alle Mitgliedsländer des RGW aus. Be~onderer Wert wurde 
hier auf die Darstellung der Erfolge der Landwirtschaft in 
den einzelnen RGW-Staaten und auf einige Beispiele der 
sozialistischen ökonomischen Integration gelegt. So erfuhr 
man z. B., daß auf die RGW-Länder bei einem Anteil an 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche auf der Welt VOll 17 Pro
zent im Jahr 1973 20 Prozent der Weltgetreideproduktion 
entfielen. Allein in der UdSSR erhöhte sich die Getreidepro
duktion von 130,3 Mil!. t/Jahr im Durchschnitt der Jahre 
1961 bis 1965 auf 222,5 Mill. t im Jahr 1973. Infolge der 
sozialistischen Kooperation kommen die Erfolge der sowje
tischen Züchter u . a. auch unserer Landwirtschaft zugute, 
im Jahr 1973 wurden in der DDR auf 330000 ha sowje-
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tische Qualitätsweizensorten angebaut (63 Prozt>nt der An
bauOäche), allein der dadurch erreichte ME'hrertrag betrug 
4 dt/ha oder summiert 132000 t. 

Erhebliche Produktionssteigerungen wurden u. a. auch durch 
eine umfru;sende Mechanisierung und Chemisit'rung ermög
licht, die sich dank der Zusammenarbeit im RGW so über
aus günstig entwickeln konnten. Die Traktorenproduktion 
z. B. stieg in den RGW-Ländern insgesamt wie folgt: 

j 955 144 000 Stück 

1960 296 000 Stück 

1972 573 000 Stück. 

Der Austausch von Mechanisierungsmitteln zwischen den 
RGW-Staaten hat ein erhebliches Ausmaß angenommen , 
allein die DDR erhielt in den letzten Jahren aus der Sowjet
union 870 Traktoren des Typs K-700 und 28450 Traktoren 
MTS-50/52. Neue Wege der Zusammenarbeit in Form der 
Kooperation und des gemeinsamen Aufbaus wichtiger Werke 
sowie Erschließung von RohstoHquellen durch mehrere inter
essierte Länder werden jetzt beschritten, das Ziel bleibt 
gleich: volle Befriedigung dt'r Bedürfnisse der Bevölkerung 
in allen RGW-Staaten. 

Vorstellung neuer MeehanisierungsmitteL 

Die Landmaschinen- und Traktorenwerke der DDR, Betriebe 
des Staatlichen Komitees für Landtechnik, ausländische Aus
steller und Neuerer aus unserer Republik stellten eine Viel
zahl von Maschinen und Geräten vor, auf die wir hier nicht 
im einzelnen eingehen können. Unsere Bildserien auf der 
2. und 3. Umschlagseite dieses Heftes und der nächsten Aus
gaben vermitteln einen Eindruck davon. Wir möchten uns 
hier darauf beschränken, mit einigen wenigen Angaben 
grundlegende Neuentwicklungen vorzustellen. 

Auf anderen internationale[l Ausstellungen wurde der sowje
tische Radtraktor T-150 K bereits gezeigt, bei uns war er in 
Markkleeberg erstmalig zu sehen. Die Serienproduktion die
ses 165-PS-Traktors (Bild l) wird in der UdSSR vorbereitet. 
Dieser Traktor kann mit Anbau- und Allhängegeräten für die 
wichtigsten Arbeiten eingesetzt werden und ist beim Trans
port für Anhänger mit einer Nutzlast von 20 \ verwendbar. 
Die Entscheidung über den Einsatz dieses Traktors in der 
DDR wird nach Abschluß der staatlichen Prüfung gefällt. 

Auf dem Gebiet der Aussaat und Düngung gilt jetzt die be
sondere Aufmerksamkeit der HarnstoHausbringung, die spe
zielle Anforderungen hinsichtlich der Dosier- und Verteil-

Bild l. Der Traktor T-l50 K aus der UdSSR fand auf der agra 74 
viele Interessenten, er hat eine Leistung von 165 PS und ist 
mit seinen 16 Vorwärts· und ~ Rückwörtsgöngen vielseitig 
einsetzbar (Foto : G. Sdimidt) 
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genauigkeit stellt. Einige Detailverbesserungen wurden in 
dieser Hinsicht an dem bekannten D 032 vorgenommen, noch 
sind damit aber nicht alle Forderungen zu erfüllen. Das er
wartet man jedol'h von dem Pneumatik-Düngerstreuer 
D-P 12, der im Institut für Mineraldüngung Leipzig entwik
kelt wurdt'. Der Streuer hat eine Arbeitsbreitt' von 12 m, 
einen Einstellbereich von 50 bis 600 kglha und einen 3-m3-

Behälter. Die Einstellgenauigkeit ist sehr groß, die Verteil
genauigkeit genügte bei den ersten Erprobungen allen An
forderungen . Das Weimar-Kombinat will bis 1976 die Serien
reife des D-P 12 erreichen. 

Erwähnenswert aus dem Komplex Pflanzenschutz sind die 
Bemühungen um die Entwicklung von selbstfahrenden 
Pflanzenschutzmaschinen. Dazu war auf der agra sowohl 
eine von Neuerern des ACZ Manchnow entwickelte Aufbau
maschine für den W 50 als auch die Pflanzenschutz-Aufbau
maschine Kertitox-Global aus der UVR - ebenfalls auf 
einem W 50 - zu sehen. Diese Masl'hine hat einen 4000-1-
Behälter und eine max. Fördermenge dt'r Pumpe von 
300 Ilmin, die Arbeitsbreite beträgt 18 m, die Arbeitsgeschwin
digkeit 5 bis 15 km!h. über den evtl. Import dieser Maschine 
waren noch keine verbindlichen Auskünfte zu erhalten. 

Die Getreideernte ist heute mit der vorhandenen Technik 
bereits vollmechanisiert. Zur Erfüllung der Forderungen 
hinsichtlich Arbeitsproduktivität und Arbeitsbedingungen 
für den nächsten Entwicklungszeitraum etwa bis 1985 wurde 
der Mähdrescher E 516 entwickelt. Leider konnte er nicht 
während der gesamten Ausstellungsdauer gezeigt ~erden, 
weil zwischenzeitlidl dringende Erprobungseinsätze begin
nen mußten . Der E 516 wird wahlweise mit einer Arbeits
breite von 6,7 mund 7,6 m auszulit>fern sein, der Motor hat 
eine Leistung von 220 PS und die Arbeitsproduktivität wird 
mit dieser Neuentwicklung auf 200 Prozent ansteigen. Durch 
hydrostatischen Antrieb, Einsatz von BMSR-Technik, belüf
tete, schall- und staubisolierte und auf Wunsch auch klima
tisierte Kabine verbessern sich die Arbeitsbedingungen für 
den Fahrer wesentlich. Der Beginn der Serienproduktion die
ses Mähdreschers ist ebenfalls für 1976 vorgesehen. 

Für den gleichen Zeitraum konzipiert wurde die neue Hoch
druckpresse K 453, bei der man das Geradschubkolbenprin
zip verwirklicht hat. Die Presst' ist dit' erste bekannte Aus
führung für die Verwirklichung des Parallelverfahrens (An
hänger fährt neben der Presse), sie erreicht eine Flächen
leistung von 2,20 halh und z. B. bei Stroh einen Durchsatz 
von 15 t!h. 

Ein weiterer Anziehungspunkt für die Besucher der agra war 
das neue Maschinensystem für die KartoHelernte. Die neue 
"Weimar-Serie" von KartoHelsammelrodern zeichnet sich 
durch viele Verbesserungen aus: 

50 bis 60 Prozent höhere Leistung bei gerinl"sten Rode
verlusten und minimalstem Anteil beschädigter Knollen 

geringerer Wartungs- und Instandsetzungsaufwand 

geri. ngerer V erschlei ß 

robuste und übersichtliche KonstruktiOn 

hohe Verfügbarkeit. 

Der hier vorgestellte Rodelader E 684 erntet auf stein- und 
klutenarmen Böden ein lagerfähiges Erntegut, das in der sta
tionären automatischen Trennanlage E 691 von den noch 
vorhandenen Beimengungen befreit wird . Die Trennanlage 
nutzt die unterschiedliche Absorbtion von Röntgenstrahlen 
durch Kartoffeln, Steine und Kluten . Dabei wird die unter
schiedliche Strahlen intensität nach der Durchstrahlung des 
Rodegutes gemessen, elektronisch ausgewerlet und zur Auslö
sung von Schaltungen der pneumatisch betätigten Auswerfer 
genutzt. Die elektrische Anschlußleistung für die E 691 ein
schließlich Druckluftanlage beträgt 24 kW, es ist ein Durch
satz von durchschnittlich 23 t je h erreichba r. Das Verfahren 
der stationären Beimengungstrennung wird auf über 60 Pro
zent der KartoHelanbaufläche anzuwenden sein und die 
Produktivität auf dem Feld wesentlich erhöhen. 
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Weitere Varianten der Sammelroder-Serie, die in Leipzig 
noch nicht zu sehen waren, sind der Rodeausleselader E 685 
und der Rodetrennlader E 686 sowie Maschinen mit Trennein
richtungen für kartoffelgroße Beimengungen. 

Der Rübenrodelader KS-6, gemeinsam entwickelt und produ
zi!'rl von der UdSSR, der DDR und der VR Bulgarien, ist ja 
bereits bekannt. Ergänzt wird dieses Maschinensystem im 
Jahr 1974 zunächst durch den tschechoslowakischen Köpf
lader 6-0CS, der jedoch nur 60 bis 70 Prozl'nt der Leistung 
des KS-6 erreicht. Geprüft werden 1974 in der bDR 3 weiter
entwickelte Köpflader des T~'ps 6-0RCS, die eine höhere Lei
stung erreichen und ab 1976 in zunehmendem Maße einge
führt werden sollen. 

In der Milchwirtschaft sind z. B. 95 Prozent aller Arbeiten 
mechani.il'rt, der Umfang industriemäßig produzierender 
Anlagen macht z. Z. 6 Prozent aus. Gemeinsam mit der 
UdSSR wird eine neue Generation von Melkanlagen entwik
kelt, die in den Jahren 1974 bis 1976 in die Produktion über
führt werden soll. 

Die neuen Anlagen für die Geflügelhaltung wurden bereits im 
Heft 8 beschrieben, so daß hier darauf verzichtet werden 
kann. 

Chemisierung 

Auf dem Gebiet der Chemisierung hat die Zusammenarbeit 
im RG Weine besonders große Bedeutung erlangt. Rohstoffba
sis der Harnstoffproduktion in unserer Republik ist sowjeti-

sches Erdgas, die Anlagen in Piesteritz wurden durch sowjeti
sche, polnische, t;chechoslowakische und ungarische Speziali
sten gemeinsam mit den Kolll'ktiven aus der DDR errichtet. 

Durch den Bau der Völkerfreundschaft "Kalkombinat Zielitz" 
wurde die Grundlage für die bessere Kaliversorgung der 
DDR, liVR, VRP und CSSR geschaffen. 

·ln den Jahren 1976 bis 1980 werden in den RGW-Ländern 61 
neue Werke für die Produktion von Pflanzenschutzmitteln 
errichtet und 13 Anlagen erweitert. Die Koordinierung der 
PflanzenscQutzmittel-Produktion erfolgt im Rahmen des 
RGW durch die internationale Gesellschaft Interchim. 

Einen wesentlichen Beitrag zur weiteren Chemisierung leistet 
der Betrieb Agrarflug, dessen Leistungen beständig zuneh
men. Bis 1975 soll die Kapazität auf 200.leistungsfähige flug
zeuge und 10 Hubschrauber erweitert werden, so daß dann 
rd. 3,:3 Mill. ha durch Flugzeuge und Hubschrauber bearbei
tet werden können. Ab 1976 soll das neue, in Gemeinschafts
arbeit zwischen der UdSSR und der VR Polen entwickelte 
Flugzeug PZL-106 zur Verfügung stehen, es soll eine Nutzlast 
von 1000 kg ennöglichen. 

Die 22. Landwirtschaftsaussteliung der DDR in Markkleeberg 
war eine würdige Leistungsschau zum 25. Jahrestag der 
DDR, sie machte die erreichten Erfolge sichtbar und gab 
einen optimistischen Ausblick auf die Entwicklung unserer 
sozialistischen Landwirtschaft in den nächsten Jahren. 

A 9653 hi 

Industriemäßige Produktion in der Landwirtschaft 
erfordert industriemäßige Instandhaltung 

In der orgamslerten, zielgerichteten Durchsetzung dieser 
ent,,-ieklungsbedingten Forderung sehen die Werktätigen der 
Kreisbetriebe für Landtechnik (KfL) und Landtechnischen 
Instandsetzungswerke (L1W) ihre hohe politische Verantwor
tung bei der sozialistischen Intensivierung und dem schritt
weisen tJbergang zu industriemäßigen Produktionsmethoden 
in der Landwirtschaft. In der Halle 51 auf der agra 74 wur
den dR7.u die wichtigsten Grundsätze dargestellt. Beispiele 
zeigten, wie die KfL gemeinsam mit den Kooperativen Ab
teilungen Pflanzenproduktion (KAP) und den Agrocherni
schen Zentren (ACZ) eine effektive Instandhaltung organi
sieren. 

J. Organisation einer effektiven Instandhaltung 

1.1. Pflege und Wartung 

Der KfL vl'rmittelt die hesten Erfahrungen der Arbeiterklasse 
und organisiert gemeinsam mit den KAP 

die Planung und kontinuierliche Durchführung der Qua
lifizierung der Kader 
Errichtung moderner Pflegeeinrichtungen durch Rationa
lisierung und Neubau in den KAP 
Bereitstellung der Ausrüstungen 
gemeinsame Nutzung aller Kapazitäten durch KAP und 
ACZ 
den Wettbewerb zum sorgsamen Umgllng mit der Tem
nik. 

1.2. Teilinstandsetzung 

Zur Gewährleistung eines kontinuierlichen Produktionsablaufs 
in den KAP verwirklimt der KfL gemeinsam mit ihnen die 
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einheitliche Planung und gemeinsame Nutzung der Kapa
zitäten 

Erhöhung der Leistungen des KfL für Teilinstandsetzun
gen an Traktoren, LKW und Baugruppen 
planmäßige Instandsetzung der einfachen Technik m den 
KAP 
Schaffung von Austauschtechnik, 

1 . .3. Kamplexbetreuung 

Der KfL sorgt gemeinsam mit den KAP für 

den Einsatz gemeinsamer Betreuungsbrigaden unter Lei
tung des KfL 
einen einheitlichen Schichtrhythmus 
gemeinsame Wetthewerbsführung 
Feldrandversorgung mit Ersatzteilen und Baugruppen 
Einsatz von Schlossern der KAP als Mechanisatoren. 

1.4. Ersatzteil- und Baugruppenversargung 

Der KfL organisiert gemeinsam mit den KAP: 

die Leitung und Planung der Versorgung 
schrill weise Konzentration der Bestände in einem Lager 
der KAP und Ei.nbeziehung in die Versorgung des Kreises 
Bestandshaltung nach Nonnativen und Rückkauf von 
Ersatzteilen und Baugruppen 
den Tourendienst für Ersatzteile und Baugruppen 
die zeitweilige Auslagerung von Sortimenten auf Konsi
gnation. 

1.5. Qualifizierung 

Der KfL setzt sich gemeinsam mit don KAP ein für 

den erforderlichen Bildungsvorlauf 
die planmäßige politische und fachliche Aus- und Weiter
bildung der Mechanisatoren und Spezialisten entspre
chend den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
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effektive Ausbildungsmethoden und sichert hohe Ausbil
dungsergebnisse. 

1.6. Betreuung von Anlagen 

Der KfL gewährleistet gemeinsam mit den VEB Landtechni
S"Cher Anlagenbau, den sozialistischen Landwirtschaftbetrie-. 
ben und den ACZ die Funktionssicherheii der Anlagen durch 

- planmäßigE' Wartung, Pflege und Cberpriifung 
- periodische technische Revision 
- kurzfristige operative Schadensbeseitigung 
- planmäßige Instandsetzung und Rationalisierung. 

1.7. Industr iemäßige Instandsetzung 

Der KfL organisiert für die KAP die industriemäßige 
Instandsetzung der strukturbestimmenden Technik und der 
Baugruppen in spezialisierten Betrieben. Er 

beseitigt kleine Schäden an Baugruppen selbst 
führt die Planung und den Vertragsabschluß durch 
sorgt für die Ubergabe der Technik mit Qualitätspaß und 
nach Funktionsprüfung auf dem Feld 
führt alle Garantiearbeiten du!'('h 
vereinbart den zeitweiligen Einsatz von Mechanisatoren in 
der Instandsetzung. 

1.8. Komplexe Mechanisierung 

Der KfL plant und verwirklicht gemeinsam mit den KAP die 

konzentrierte Zuführung von Maschinensystemen 
systematische Ergänzung von Maschinensystemen 
Hilfe und Unterstützung beim mehrschichtigen Komplex
einsatz 
Vermittlung der besten Erfahrungen bei der Leitung und 
Organisation industriemäßiger Produktion 
planmäßige Aus~onderung. 

2. Beispiele beweisen die Richtigkeit des Weges 

Die Verwirklichung dieser Grundsätze und der neUE'n 
Beziehungen zwischen industriemäßig produzierenden Land
wirtschaftsbetrieben, KfL und ACZ wurden an einem sehr 
eindrucksvoll gestalteten Modell dE'r LPG Pflanzenpro
duktion Vippachedelhausen und des KrT, Weimar dargestellt. 
Mit konkrelen Ergebnissen wird hier die Richtigkeit der 
gemeinsamen Organisation der Instandhaltung nachgewiesen : 

Bei steigender Produktion, 
z. B. 
Zuckerrüben 
Feldfulter 

von 335 dt/ha 1972 auf 380 dt/ha Plan 1974 
von 375 dt/ha 1972 auf 515 d~a Plan 1974, 

Bild I. Ebenso wi~ rier KtL Zerbst bringen aum der KtL Freiberg 
unri der KfL Osdlatz riurm eine Aufsmrift auf den von ihnen 
instand gesetzten Erzeugnissen zum Ausdruck, daß sie für die 
Qualität ihrer Arbeit einstehen 
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werden die Instandhaltungskosten für die Technik der 
Pflanzenproduktion in Prozent zum Bruttowert von 
15,3 Prozent 1972 auf 12,6 Prozent Plan 1974 gesenkt. 
Die bisher 7 Werkstätten der LPG konnten auf 3 redu
ziert werden, 1 Werkstatt wurde dem KfL zur gemein- " 
samen Nutzung zur Verfügung gestellt, 3 Werkstätten 
wurden als Pflegestützpunkte eingerichtet. 
Die Verfügbarkeit der Technik konnte gegeniiber dem 

Vorjahr um rd . 20 Prozent erhöht werden . 
1973 wurden die Instandhaltungskosten gegenüber dem 
Vorjahr um 180 000 M gesenkt, aus Mitteln der 
Höchstpreisunterbietung erhielt die LPG vom KfL weitere 
14800 M. 
Zur besseren Ausnutzung des gesellschaftlichen Arbeitsver
mögens, zur höheren Auslastung der Kapazitäten des KfL 
sowie zur Qualirizierullg der Mechanisatoren werden für 
den Zeitraum November bis März 20 Mechanisatoren 
planmäßig' in der Instandsetzung ,jm KfL Weimar, 
ei ngesetzt. 
Während der Kampagnen werden Schlosser des KfL ZUr 
Komplexbetreuung und operativen Schadensbeseitigung 
direkt in der LPG eingesetzt. Dadurch können 20 Schlos
ser der LPG als Mechanisatoren die modeme Technik 
bedienen. 
Die Schlosser des KfL sind mit Werkstattwagen und 
UKW-Sprechfunk ausgerüstet, sie werden während des 
Einsatzes dem Komplexleiter der LPG unterstellt und in 
den Komplexwettbewerb einbezogen. Ihr Einsatz ist dem 
Schichtrhythmus der Emetekomplexe angepaBt. 
Die Ersatzteilbestände für die Technik der LPG Vippache
delhausen werden in einem Lager konzentriert; der KfL 
versorgt die LPG mit Ersatzteilen und Baugruppen im 
Tourendienst und organisiert die Feldrandversorgung. 
Im gesamten Kreis Weimar werden die z. Z. in 20 Ersatz
teiJlagern vorhandenen .Bestände in 7 Lagern konzentriert. 
Dadurch werden 14 Arbeitskräfte eingespart, die Material
bestände können um etwa 700000 M reduziert und das 
Sortiment kann um 20 Prozent erhöhl werden. Bessere 
Ubersicht über die Ersatzteilbestände und höherer Dispo
nibilität sind weitere Vorteile der Kunzentration. 

Die industriemäßige, spezialisierte Instandsetzung komplet
ter Maschinen, Baugruppen und Einzelteile nahm einen gro
ßen Raum ein und wurde durch ausgewählte Exponate ver
deutlicht. 

Richtungweisend für industriemäßige Methoden in der 
Instandsetzung ist die Grundüberholung des Traktors ZT 300 
im KfL Zerbst (Bild 1) . Die Steigerung der Prod uktionsziffer 
von 1200 ZT 300 auf 2900 im .Iahr, die Verbesserung der 

Bild 2. Durm die industrielle Vormontage der Antriebsstation für die 
komplette Smmierungsanlage wird deren Aufbau wesentlim 
erleimtert und be,mleunigt 
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Qualität und die Erhöhung der Garantieleistung auC 9 Monate 
durch Gewährung einer Zusatzgarantie von 3 Monaten sowie 
die weitere Senkung der Kosten und die Unterbietung des 
Höchstpreises ohne Minderung des LeistungsumCangs spre
chen Cür die hohe sozialistische Arbeitsmoral der Werktätigen 
dieses KfL. 

3. Anlagen, Einrichtungen und Hilfmittel für die Rationali-
sierung der Instandhaltung 

Erste Ergebnisse der Zusammenarbeit der RGW-Länder bei 
der gemeinsamen Entwicklung und Erprobung diagnostischer 
Geräte wurden auf der agra vorgestellt, so z. B. die in 
Gemeinschaftsarbeit mit der UdSSR entstandene Einspritzan
lagen-PruCeinrich tung . 

Auf dem Gebiet der vorbeugenden Instandhaltung sind die 
an einem Modell des Traktors ZT 300 vorgeführten Prüf
und Meßgeräte besonders hervorzuheben. 

Weitere moderne Rationalisierungsmittel und Ausrüstun
gen zur Pflege und Wartung wurden auf dem Freigelände vor 
der Halle 51 gezeigt. Technisch ausgereift und den Forderun
gen industriemäBiger Pflege der Landtechnik entsprechend, 
wurdfl die seit Jahren in der Praxis bewährte Waschanlage 
TGW-L zur Maschinenreinigung in verbesserter Fonn vor
gestellt (s. Bilder 8 bis 10 auf der 3. Umschlagseite) . 

Die elektrisch-pneumatische Programmsteuerung ermöglicht 
die Wahl verschiedener Waschprogramme ehtsprechend dem 
Verschmutzungsgrad und den Besonderheiten der Maschine 
bei vollautomatischem Ablauf des Waschprozesses. Eine 
zentrale Antriebsstation gewährleistet die Eigenüberwachung 
der Anlage und die Vollmechanisierung aller Armaturen, 
wodurch eine Selbstbedienung ermöglicht wird . 

Dieses Spitzenexponat des KfL Vogtland wurde mit der Gold
medaille der agra 1974 ausgezeichnet. 

Die funktionsfähig auCgebaute Schmierungstechnik (Bild 2) 
zeigte Lösungsmöglichkeiten zur Ausrüstung und Rationali
sierung von Altbauten für die Frischöl- und Altöllagerung 
mit Fördersystemen, für die IJlseparation sowie Schmie
rungsgeräte und Konservierungstechnik . Neu sind die als 
Montageelemente vorgefertigten kompletten Antriebsstatio
nen für die Schmierungstechnik. 

Wesentlich verbessert wurden die Instandhaltungscontainer, 
insbesondere in der Verarbeitung, hinsichtlich der Belüf
tung und der Ausrüstung. Nach wie vor sind sie eine 
zweckmäßige Ergänzung zur Instandsetzung, Wartung und 
Pflege und Ersatzteilversorgung bei der operativen komple
xen Betreuung von Masdunensystemen. 

Die bereits bekannte Selbstbedienungstankanlage mit dem 
Zusatzgerät ETR-3 (Bild 11 auf der 3. Umschlagseite) , der 
mechanisierte Tankanhänger und der Nachrüsl~atz zum 
nachträglichen Einbau der mechanisierten Förderung waren 
Exponate auf dem Gebiet der Detankung. 

An Dokumentotionsmateria l wurde das neue Baukastenpro
jekt für Pflege- und Diagnosestationen vorgestellt, dessen 
Anwendung in mehreren Varianten möglich ist: 

Pflegestation P I, 24 m X 18 m für eine Kapazität von 150 
Traktoren, LKW und Großmaschinen 

Pflegestation P 11, 24 m X 24m für eine Kapazität von 
300 Traktoren, LKW und Großmaschinen 

Diagnosestation 0 I, 24 m X 24 m, für KfL, mit einer 
Kapazität bis 1100 Hauptüberprüfungen 

Diagnosestation 0 11 ,. 24 m X 30 m, für KfL, mit emer 
Kapazität bis 1600 Hauptüberprüfungen. 

Weiterhin wurde eine umfangreiche Broschüre mit dem Titel 
"Rationalisierungsmöglichkeiten zur Wartung und Pflege 
der Landtechnik" angeboten . 

Ein Lehrfilm über Abstellung und Konservierung der Land
technik ergänzte die von den Erklärern mit hohem Niveau 
durchgeführten Schulungen in dieser Halle. A 9654 
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I Buchbesprechungen 

Grundlagen erntetechnischer Baugruppen 

Yon Prof. km.) DI·.-III~. Czesla", l(anarojski. Heihe Lnndllln
sc hinen lp("" lik-Tlocorie lllld Konslrllklion der Ll ndmö'"ehi
nel1. }J('rlin: VED V(' rlag Technik Hl7r,. Format " 6,7 Clll X 
:!t, ,0 cm. 31:! Se il en , 206 AbbildUJlgcn , !) Tnfeln . '17:1 QIIPllen
nngabclI , HalbleineJl , 20,0011[ , Beslell-Kr, 552 J 25 G 

.. Grundlagen ernlelechnischcr Bnllgrupp('n" ist dip vipl'lt' 
j"ibel's('lzung aus d cm Polnisl'hc n ill (leI' neu('n VT-Heihp 
Landmasehine nlechnik . Mit dieselll Tilel find et die in dI'll 
he id e n ßodenbe::orbeilullgsbiindcn vOl'geslellte Zwpilcilllilg des 
siorrs in Grllndlage n lind KOlIsll'llklion ihl'e Forlselzllng. 
Proressor ](anarojski ]onl , gl'sliitzl auf se ine reichcn Erfahrun
gen in d er L;:Indmaschillenlec!llIik, deli VersIIch ge"'ngt, dic 
allgemeillen wi e nllch dic sppzi (' lI (' n Gl'Ilndlngell fiio' (lip 
]';:olls trllktio n von Halm- lind IJa eHnl ehl(,l'1l 1emasehin e n ill 
e inem Band zusalllmenzufass(,11 lI11d di esell den bpidclI folg('n
d en K ons tl'ukli o nsbüchcl'II wH'anzus lclie n. D::omit k,t CI' pi
ners(' it s W" [die Leser eine vorleilh"rll' Stl'affung d ('s gesalll
len Slorr!,omplcxcs el'l'('icht, indcm ,Vif'(lc l,ho lllngCII in df'n 
einzelnen i\Iast;hillcnnbschnitl('n vcnnipden w('rd e ll. And('
rerse it s Iwbe n sich dadurch Zusallllnenloiinge lind Gcselzlllii
ßigkeiten deullieher hernllsarbeilplI Insse Il , was vor nIlplI 
Dingen dem Lernenden dns Studillm c l'l e idlle l'll wird. 

Iu s ieb(,11 IIallpt::obschniltell unl e l':,dif'd('l'l hehnIHlclt (11',' 
AlIlor' 

AlIg(,lIleines Zlll' Meehanisierung d('1' El'lllpvel'l';d'l'en 

SchneideIl vo n Hallll- lind Sleng'('lglll 

Rnufen von FI~ehslengeln nnd Ahreiße n , 'on M"iskollwlI 

Einrichlllllgcn Zllm Fördern von i\Iiihgllt 

TIoeol'ie des Verdichtens von Halm- lind SIf'ng'clg'lIt 

TIo eo l'ie der Dresehwerke 

i\Iethodell lind Theorie des Trellll c ns von Fl'ldrl'iiehtell, 

Di e D~rkg-lIngell wid e ~piegc1n dllrehgehe nd d en derZ<'itig<'n 
St~lId \'011 \Vissensc hart IIl1d Technik lind silld durch ('111 

umfa ng' re iches Qu('lknverzeiclmis auch von diese l' Seite ::r"I 
ab!.!'esiehel'l. F CIl' di e i\Jahd- IIl1d Dl'll schfl'üehte wurde (kr 
sl~rr in allsgcze ichl; e tc l' Breii<' be hnn dcll. Dagegen we isen dip 
Hackrrii ehte e inige Lücken ;1l1f , in sbeso ndel'e was d e l'en Storf
I,cnnwerl e nnd die lheol'Qtiselo('n Cl'llndlag-en d ('s Hod<,ns Ilnd 
der Kralltlrellnllllg betrifft. Trolz dipses \f,,"gels is t allch 
diesP I' nalld d er Hpih ... Lal"lonasploill,' nlp"Ionik pill "'cl'l\'olll's 
Lelll,IJu"h und NacllSchlag'e"'cr]; Wo' Stlldi('I'CIH]P ,,11' ];,n,lll'pl,
J1isch('n Ilocl,- lind Fachschllkn, fii I' Lplll'('I' dipse r Einl'ichtllll
gell, !'i'II' FOI'sclIPI', Kon>l 1'11]; 11'111'1', n"II'i('hsill~cniellre IIl1d 
In s la nd Io nll (' I' \'011 I ,Hnd Inasch i nen. 

An nr.1O 0070. 1),',-1lIg. Deg'g'l' 

Landwirtschaftliche Transporte und Fördertechnik 

Von P,'o L D,'. ;:Ig- I', Iwbi!. Knnibel't i\[iilorel 11 . n, Berlin: VEH 
Verlag Tcchllik 1971 , Formal 1G,7 cm X 21, ,0 cm , 3GO Seiten. 
293 Dilder, H a lbl einen, 19,80 i\[ 

Ent sprec he lHI d e r Bedeutllng dcs land",i"tseloorllieh en 'fr;:lllS
port s lind Umschlags, besonders IInt(,I' dcn B('ding-lIng'cn 
inclll s tri cmiißige l' Produktionsmetloodell In d er Lanc1",il'l
schafi', ,,"c rd en in de r Nelltlll[l;:lge 

Gl'llndlag-en lind Charakleristik ,lr-s T" ö""po ,·t es i .. ,kr 
L an d ",i rt schaft 
Tran spor, tr;:l hrze llge, Fördel'miltel , (Oilinin e r 1I1Id P~lclien 

TrölnspOl'tver fnhren i .. (]('r l'flallz('l1- lind Tierprodllklion 

Tmnsportoplimiel'nng' lind Org;:lnisatioll d (' r TI'nll spo l't(, 
in der Landwirlschaft der DDfl 

Fahrbahnen für den Transporl 

Arbeit s- lind ßrandschlltz, leclllli.seh e tibel'\v"ehlln::r ]'('i'll 
Transpol'lierell und Lngel'l1 in d e r Landwil'lschnfl 

agrnl'lC'dl1lil, . 21 . Jg-. . I Il'fL 9 . SrplcllIhcl' 107ft 
\ 

in 10'Hauptabschnillcn mit ",js:;ensehaftli cher Gr ündlichkeit 
b~handcll. 

Cegenübcl' der :I. Anflage des Dllches ~ Sl es den Vel-fassern in 
t!N 2, Allflage gelll nge ll , di e Allfleilung des Storres sowi e die 
J)al '., le llllng- in Diagrammen lind S('hallui lrl el'll f: U verbessern 
sowie ei n e Slrarrllllg eier lIleist cn Abschnille zlIgunsten neuer 
wi (' hti~(' " Teilg·euicte, wie z, D, TI'<lnsportmill('leins;:Itz und 
Tl';ln s p O I·to plillliel'llll~ vOI'zllnehmen, In der Nellaurlage 
J,oll1l1 e 7.. B. de I' T .. il,dJseh"ilt "F,dlrgestellmhmen" [luf dos 
(,,.[ol'derliehe i\fnß gekiil'zl we rden , 

J)"I' hoh e A.uteil an lebe ndig'e l' lind vcrg'egenstiindliehter 
Arheil an (kn I'rodllktionsvel'fahl'c n , der a lle in vom landwirt
se ha ftlieh cn Transport unu Umschl ::og beansprucht wird, rechl
I't-I·ti g l dap-f'g('n die ::O IL, fühdi c he Darstellung der Tr;:lnsport
und U lIlsehlagvelfnloren , d es Tl'lln sport lnitteleins::o tzes, der 
Oplimiel'llng lind O"ganisntioll der Transporle in der Land
wil't scl 'afl dN DDn, 

Desolldere Bedeutung komml den beiden Abschnillen .. TI'ans
pOI·tra hrze llge" lind "Fiirdermill el" zu, die von allen Abschnit
ten berechtig le rwe ise df'n breitesten R nllm beansprllehen, Bei 
.J e r Cf'genliberstellllng dif'se r ueiden Auschnitte fiillt all r, daß 
dn Ahschllill ,.Föl'derlllillf'l" im Yel'hültnis Zllm Abschnill 
.. Trans port rnhrze llgc". s'e lbs t unler Berücksiehligllng der Viel
falt ti p I' Förd('rlllittel , sehr ausführli ch behnnd elt wurd('. 
Dauei knnn he l'\'ol':.:ehouell \\'e rd('II, <laß 'HO ch ,die Teilgebiete 
.Jn p"e lImai ischen lind h~-dra llli sche n FÖl'elercr' sowie das 
I.USn llllll('n,,·i rk('II vf'rschiedeller Förd erel' gebii hrend beriiek
sichligt wnrd e n. 

Di(' NellaurJnge enthüll nlle im Zeill'aulIl von d e r 1. uis 7.111' 2, 
AlIflng'e e illgelretf'nell FOI,tschrilie lind n Cllen Erkenntnisse 
allf d em Gebict des Inn dwirt sch nftli ehe ll T,'a nsporl- und 
(; rnschlngwcse ns. 

fli c 2, Auflage des Buelles "L nndwil'l.scha ftliehe Transporte 
IIIId Fiird e l'teehnik" iSl mit ihre I' wisscllschaflliehe n Darle
gung nllcl' mit deli Trallsporl- IIn(' Umseld::og rHozcssen zusam
lllenhiingenden Probl eme ein wertvolles llnd emp fehl enswel'
les Nneh sehl ng-ewe~k für Prnktiker, Sl.lIdelll.ell nnd vVissen 
schnftler sowie Kons lruklcuren von LnlHllllnschinen , Trans
P0l't.-, 11I11schla::r- IIlId Fiird('rlllll.l.c ln . 

Dipl. 1 ng. 1\ . \\'nchsmann , KDT 

3. Konferenz für Standardisierung 

t ~ nL(,I' nCL('iliglln~ cl ... I' ühl'igen nr."'·LändcJ' rilHI ... 1 :lffi 16. und 17. 
f)kLOhcr 1974 jm Dr'ijhb~('nll'lIm in Leipzig tuHer d"clH Themn ,.Er
h ü htlng d e r Q lIaliliit- und ZU\' C' l'liissiskeit dei' Erz('usnissc mit Hilfe 
s laa Llidl e l' 5InIHI<ll'(ls" dic :1 , f\:onrel'cnz (ÜI' Stnndnrdisi('I'ung s lntt. 

nif' "0 n r(' I'f' 10". so ll <1:17011 IIc ill':lgcn . dcn ~linis tc f'l"atsbesch ll1ß vom 
2i . .Juni 1!)7:l iibf'r .. \.rlln elsiil ~e lind Maßnahmcn :l.ur Verbesscrung 
d e r' Qun liUit d cl' E r'zcugnissc in Ye r b in (llIll g mit (' incl' hö hcren \Virk ~ 

s:lInkc it rle'l' s laa tli ch.-n Stnndnnls" in allen ß(.'I'(·ithcn dcr Volkswirt· 
sc,h n(t rI u reh z lI se tzc lI . 

Sie <lient <1 ('1' n ca li s icr tlllg' tI (' 1' n ;'sch lü sse eies G. J\:OT·Kongresses. 
Glf'ichzcitig so ll c lI die E,'k('nnlniss(' . d n ß di e Sta ndardisie rung ci n 
f'lllsf'll e irlp,ndl'l' Bp,st.ancltf>il d e r sozin li s ti sdwn Halionalisie rung 7,\11' 

Erhühttng rler Intens iliit dCI' Prouuktion und det' Erlcngnisqu.alit!it 
riil' di e sliill cligc \' (' rbcsscrung el cs m~tt'I'icllell und kulturc llen Lebens· 
1I1" (':I \l S U('S Volkcs ist. writ cr "crli e ft wCI'(If'fl. Dic Konrc rcnz soll 
dazu I h f'UI,(·ti ~dH ' U rul wil'lsdl:lflspl':d .. t i<;dll' Pl'ohlf'nw der St:lnu3rdi
Si(,l'Il lI g lind QU:1.lilÜtss it hcrung Cillf'I' l':: IHrullg' niHlcl' brin gc n . 

I>i,' l':: OIl((' I'('l1 z wil'd ill AI'bcil sgr ttPP('/I Ing-cl1: 

I , P"ohlf'1I1 p' c! f' r Q II ;1 liläl sh f' wf' rlllu:: 
::!. Ihll'dlSf' lzltll g c!f'r Q II :l lil ä ts, (or'c!f' rllllgf'n mit HjHe von Slnnd;1 rds 
:1. ~lor;'di ~ r11 P' lind mntt'l 'iclie Slinwli f'T' lwg huhl?r Q ualiliil szielc 

Tag lln:;:shii,'o his zum' 1.-). Okloher u)i''' : Cf'srlls('hilrt rtir Sl3nclard i· 
s i" "ll n:: ill (i('r I<nT, nOn·IOB J1('l'Iin , I\:l'ol\ell.c;lraOe J8. Tel.! 200361. 

AK 9652 
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~eitschriftenschau 

Mechanizazija i elektl'ifikacija soe.scl'skogo choz. Moskva 
(1974) H.l, S.1-2 

Sceglov, A. J.: Festigung der landtechllischen Zusamlllen
arbeit zwischen den sozialistischen Ländern 

Den RG\V-Ländel1l stehen model'lle l\laschinen und Gcriite 
zur Verfügung, die die Vollmeehauisierung der Produktion 
von Getreide, Zuckcrrübell, Mais, Kartoffeln nnd Grünfuller 
u. a. gewährleisten. Auch die arbeitsaurwendigen Prozesse in 
den Produktionsanlagen für Milch und Eier werden immer 
mehr mechanisiert. Allein in der Landwirtschaft der UdSSR 

sind gegenwärtig u. a. übel' 2,:ll\lill. Traktoren und GGG 000 
Mähdrescher im Einsatz. 
Das dritte Interllationalc l\laschincnsystem wurde den IlG\V
Ländern für die nlJseiLige ;\ II tZlI ng beim tJbergang Zllr kOIll
plexen - Meehanisiernng empfohlen. Dieses System schließt 
1752 Typen und Baugrößen von Maschinen ein und bestimmt 
die Entwicklungsrichtung des technischen Fortschritt" in der 
Landwirtschaft der RGW-Länder. Es dient als .\usgangs
punkt für die Optimierung des Bedarfs dieser Länder an 
Landmaschinen in den Jahren :l976 his 1985. Eines der nuf 
dem Gebiet der Landwirtschaft wichtig'sten Probleme, die im 
Komplexprogramm a~fge"'orfen werdcn, ist die Erarbeitung 
von Entwicklungsprognosen zur l\'[eehanisierung der Land
uud Forstwirtschaft der IlGW-Mitgliedsländer bis 1985 und 
die Festlegung des künrtigen optimalen Bedarfs dcr IlG\V
Länder an Landmaschincn. In den Forschungsinstituten und 
Konstruktionsbüros der lIG\V-Länder geht man immel' stär
ker dazu über, gemeinsame \Vissensehaftler- und Experten
kollektive einzusetzen sowie eine straffel'e Arbeitsteihlllg 
einzurühren. Ein Beispiel dafür ist, wie die vicrseitige multila
terale Vereinbarung zwischen UdSSIl, UVR, der VR Bulga
rien und der DDR erfüllt wurde. Hierin wal' u. a. vorgcsehell, 
ein Projekt für eincll Seltweinemastkomplex und hochproduk
tive Geräte und Anlagcn für die Automatisierung der Produk
tion von Milch zu entwickeln. 

Gidroteclmib i llleliorazija, Moskva (197'0) H. '0, S. 23-2'1 

Fcdossejev, V. V.iB. Ja. Pogrobtsov/J. J. Mincnkov/V. A. Si
sovin: Automatisierung meliorativer Planicrungsarbeilell 
durch Kontrolle mit Laserstrahlcn 

Beim Planicrcn von Bew,;ssel'ungsflächen sind in Abllängig
keit vom Gelünde Erdarbeiten zwischell 300 und 1200 m 3/ha 
erforderlich. Die bisherige Technologie der Planierarbeiten 
bemht im Prillzip auf der allmählichen Anniihcl'lmg an die 
vorgegebene Ebene dei' Bewässerungsfläche. Im Forschungsin
stitut für Melioration in Nowotscherkask wurde ein Gel·ii.t 
entwickelt, mit dem vom Fnhrerhatls des Traktors aus die 
Sehnitt- und Aurschülthölte überwncht und Unebenheitcn des 
Miluorclicfs nn jedem Pnnkt dCI' eingeebneten Flüche festge
stellt werden können. Der Hauptteil des Geriits ist ein opti
scher Hclium-Ncon-Quantengenerntol', der einen Lasel'strahl 
abgibt. Am Schmpper ist eine Emprnngsanlnge montiert. Bei 
einer Bewegung des Aggregats ändert sich die Höhe des 
Schrappers mit dcm Bildelllpfiinger, llnd ein spczie'lles An
zeigegerät im FallT'erhaus des Traktors zeigt diese !'lndernn
gen an. Der Slahler dient somit als Nivellierung-sinstl'lnncnt 
und die Emprangsanlage als Anzeig·cplatte. DllI'ch das La
sel'gerüt zur automatischen 1\ontrolle der Planicrnrbeiten 
konnte die ;\rbcitsproduktivitiit um iibel' 40 Prozent erhöht 
werden. 

Zcmedelsb Technika (1973) H. 12. S.751-755. 

Holatova, M.: Prüfuug von Schutzrahlllen und Kabinen für 
'Traktoristen unter Berücksichtigung von Standards 

Schutzrahmen oder Kabinen dicnen dazu, den Trnl<loristen 
beim Umsturz des Traktors zu schützen und die Vedetzlmgs
möglichkeit einzuscllrünken. Die Festigkeit der Schutzeinrich
tung wird durch Nachahmung von Kri;rten gcpriift, die nuf 
den Rahmen oder die Kabine beim Umsturz einwir·ken. Die 
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Prüfmethodik wird durch den Standard CSN 30 04 17 festge
legt. Hiermit werden Sehlag- und Druckversuche vorgeschrie
ben. Der Standard hat für Traktoren mit einer Nennmasse 
bis 5000 kg Gültigkcit. StandardelItwürfe für Traktoren mit 
einer Nenninasse bis 10000 kg befinden sich in Bearbeitung. 
Im Forschungsstadiulll bdindet sich die Prüfmethodik von 
Sclllitzeinl'iehtungell fÜI' Kellen traktoren. 

Zemedclska Technib, Prag (197'0) 1I.l, S.1-19 

C"rmak, A.: Stand der Forschung nnd Entwicklung von 
selbstfahl'enden Maschincll in der CSSH. 

Die Anzahl der selbstfahrenden lvlaschinen, die im l\Iaschi
uensystem der pflanzlichen Prodnktion der Landwirtschaft 
der CSSIl bis 1990 zum Einsatz gelangt, ist sehr hoch und 
das Sortiment schi' breit. Bei der Analyse einzelner Masehi
Henlypen stellte sich heraus, daß Forderungen an Leistungsfä
higkeit, Arbeitsgeschwindigkeit, Masse lind l\Iotorieistung in 
bestimmten Gruppen ähnlich sind. Jc ]lach deI' erforderlichen 
'\Iotodeistllng wurden die Maschinen in die Leistungsklassen 
40·· ·80 PS, 180·· ·200 PS und über 200 PS eingeteilt. Die 
gellleinsamen Merkmale der Fahrzeugteile dei' Maschinen in 
,:inzclnen Klassen ermöglichen die Standardisierung dieser 
Teile. Es wurde festgcstellt, daß die Stnndardisiemngsteile 
einzelner :Maschinen 50 bis 70 Prozent von dem Ge.samtpreis 
der l\Iaschine ausmachten. Die zielstrebige stufenweise Spezia
lisierung und Integration im Landmaschinenhau verlangt 
eine übel' nationale Bcdingungen hinausgehende Entwicklung 
"On selbstfahrenden Maschinen lind dcren Standardisierung. 

S.2I-3'1 

A1Hlert, A.: Einflull der llcuen Formen der Energieauwen
dung auf die Steigerung der \Virtschaftlichkeit in der Land
wirtschaft 

Die FOI'schung zn diesel' Problcmat~k konzentrierte sich auf 
die Chamkteristik der spezifischen Leistungsaufnahme, der 
spezifischen Kosten, dcs spezifischen Kraftstoffverbrauchs in 
Abhiinl!igkcit von der Leistnng. Hierzu wnrde eine ;\Iethode 
für die BestimmUllg cles optimnlen Leistungsbereichs, in dem 
eine Schwankung dCI' Leistnng des beurtcilten Aggregats im 
Bctl'ieb zngelassen wird, vorgeschlagen. Der Unterschied in 
den Ansd "ücken des wirtschaftlichen EIrekts des lleuen ener
I!etischcn UmrormNs nach den vorgeschlagenen Richtlinien 
besteht darin, dnß nicht nur ein Teil des Produktions
prozesscs, wo die neue Einrichtung hefi'utzt wird, sondern 
auch der Einfluß auf den gesnmten Produktionsprozeß eiues 
landwirtschnftlichen Betriebes beurtcilt wird. 

S.r,3-5r, 

Silllandl, .1.: Fahrbares Vorscllllngslahoratorilllil für die 
Messung von mechanischen Größen ullter Feldhedingullgen 

Zur Komplcxbeobaehtung einel' nusreichenden '\[enge von 
physikalischen Größen an Landmaschinen 'Hude das im 
Geliindcwagen Ilenault Sviem TP 3 eingebaute i\Ießla
bOI':1toriulll mit moderner Meßtechnik nusgerüstet. Im Ver
lauf der Messungen wUl'den unter Berücksichtigung des Ein
salzes bei Feldbeclingungen neue l\Ießmethodcn überprüft 
und das ganzc Mcßsystem komplettiert. Das rahrhnre ~[cßla
boratol'ium ermöglicht, eingehende Untedagen bei dei' Lü
slmg von Festigkeits- und Energicproblcrnen zu Landmnschi
nen oder deren Teilen zu gewinnen. 

S.55-68 

.1 anae, K.: Fonlernngen an die thel'luo-tecllllisehell' Eigen
scharten der \Valldplatten für Gl'oßraulllställe 

Die wärmetechnischen Probleme der vorgefertigten Großflü
chenverbundstoffwiinde wluden mit Labormessllngen in einer 
I!roßen Klimatisiel'lmgskammer ulltersuc.ht. Hierbei wurden 
\Vinter- und Sommertemperaturcn der Luft nachgebildet. Die 
UntcrsuclllllJgsergebuisse zeigten, daß es nicht ausreicht, 
dic Konstruktionen durcll Berechnungen zu beurteilen, son
dern daß es erfordcrlicll ist, LaborprüfulJgen durc11zuführen 
und Experimentalmessullgen an Betriebsohjektcll vorzuneh-
]llell. A 0656 
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